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Ausgabe 1/2021

Erleben und Genießen am romantischen Rhein Waldkletterpark in Bad Neuenahr Nürburgring: Entdecke den Mythos

(c) NürburgringFoto: wald-abenteuer.de
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Verträumte Winkel & Gassen, farbenfrohe Fachwerkbauten, ge-

mütliche Plätze, rheinischer Frohsinn, lebendig gehaltene Tradi-

tionen und ein vielseitiges Veranstaltungsprogramm – das alles

ist Linz. Nicht umsonst trägt Linz bereits seit den 30er Jahren den

Beinamen „Bunte Stadt am Rhein“.

Dabei ist besonders ein Einkaufsbummel durch die Linzer Alt-

stadt von ganz besonderem Reiz, denn in der „Bunten Stadt am

Rhein“ vereinen sich das malerische Flair des historischen Fach-

werks, mit den liebevollen und inhabergeführten Geschäften, in

denen die persönliche Beratung noch großgeschrieben wird.

Besonderes Highlight in der Linzer Altstadt sind wertvolle Betrie-

be mit traditioneller Handwerkskunst, wie z. B. Metallbildhauer,

Töpfer oder familiengeführte Konditorei mit hauseigener, tradi-

tioneller Produktion.

Oder lassen Sie sich bei Ihrem Aufenthalt von den zahlreichen

Linzer Gastronomen verwöhnen. Ob urgemütliche Kneipe, re-

gionale Spezialitäten oder internationale Küche: Sie haben die

Wahl. Besonders an sonnigen Tagen laden die gemütlichen

Cafés und Gaststätten auf den historischen Plätzen zum Verwei-

len, Sonnen und Genießen ein.

Alle Bewegungshungrigen finden in Linz und Umgebung puren

Wandergenuss entlang des Romantischen Rhein. Lassen Sie sich

„Buntes Leben“ in Linz am Rhein
vom spannenden Rheinsteig verzaubern und genießen Sie einen

abwechslungsreichen Weg durch das historische Linz, dichte

Wälder, steile Weinberge und weite Wiesen. Auf den Linzer LZ-

Rundwegen gewähren Ihnen Hochplateaus wie z. B. der Linzer

Kaiserberg spektakuläre Ausblicke über das Rhein- und Ahrtal.

Ganz neu in der Saison 2021 ist der Premiumwanderweg „Lin-

zer Basalt-Schleife“. Perfekt markiert und gut erreichbar steht

Ihrem Wandererlebnis nichts im Weg.

Weitere Infos auf www.linz.de

Fotograf: Frank Metzemacher | Lichtreim / Köln
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Geysir Andernach – der höchste
seiner Art.Weltweit.

Mit beeindruckenden 60 Metern Höhe ist er Welt-

rekordhalter – der Geysir Andernach. Der weltweit

höchste Kaltwasser-Geysir zählt zu den Ausflugs-

highlights der Region. Der Besuch des Geysirs

beginnt im Geysir-Zentrum. Spannende Exponate

und Kulissen laden zum Ausprobieren und Mitmachen ein. Anschließend fährt

der Besucher mit dem Geysir-Schiff durch das Rheintal zum Namedyer Werth,

einem Naturschutzgebiet und Ausbruchsstelle des Geysir Andernach. Dort

kann der Besucher die bis zu 60 Meter hohe Fontäne bestaunen, die ca. alle

2 Stunden in die Höhe schießt. 

Ab Ende April. bis zum 31.10. ist der Geysir täglich von 09.00 – 17.30 Uhr geöff-

net. Tickets sind online erhältlich.

Bitte beachten Sie unsere aktuellen Informationen auf unserer Homepage

www.geysir-andernach.de.

Stadtgeschichte, Natur und Kultur (er)leben
Andernach am nördlichen Mittelrhein, begeistert mit über 2.000 Jahren Stadtgeschichte.

Gut erhaltene Bauwerke wie Runder Turm, Stadtmauer oder Alter Krahnen machen diese

Historie auch heutzutage noch erlebbar. Erkundet werden kann die Altstadt selbstständig oder

im Rahmen einer Stadtführung. Öffentliche Stadtführungen finden von Ende März bis Ende

Oktober jeweils samstags sowie ganzjährig z.B. zu Feiertagen und Veranstaltungen statt. Ein

separates Programm gibt hierzu Auskunft. Gruppen können aus einem umfangreichen Pro-

gramm die für sie passende Stadtführung auswählen und zum individuell gewünschten Ter-

min buchen. Als „Essbare Stadt“ hat sich Andernach seit einigen Jahren einen Namen

gemacht. Obst- und Gemüsepflanzen werden auf öffentlichen Grünflächen angebaut und

laden Bürger wie Gäste der Stadt unter dem Motto „Pflücken erlaubt“ zum Ernten ein. Für

Freunde des Wanderns oder Radfahrens ist ein Netz ausgewiesener Fern- und Rundwege vor-

handen. Attraktive Kulturveranstaltungen und Stadtfeste runden das touristische Angebot ab. 

Andernach.net GmbH • Hochstraße 80 • 56626 Andernach
Tel.: 02632-987948-0 • info@andernach.net • www.andernach-tourismus.de

Geysir.info gGmbH • Konrad-Adenauer-Allee 40 • 56626 Andernach
Tel.:02632-958008-0 • info@geysir-andernach.de • www.geysir-andernach.de

© 90Grad Photography/Hilger & Schneider GbR © 90Grad Photography/Hilger & Schneider GbR

Das romantische Tal des Mittelrheines erwandern und die Natur-

schönheiten der Region entdecken, hierfür gibt es in der Region

zwischen Bingen und Rüdesheim im Süden sowie Remagen und

Unkel im Norden vielfältige Möglichkeiten. Auf der linken Rhein-

seite führt der „Rheinburgenweg“ vom Rolandsbogen bei Rema-

gen bis zum Mäuseturm nach Bingen; rechtsrheinisch verläuft der

„Rheinsteig“ auf einer Strecke von 320 Wanderkilometern von

Bonn bis Wiesbaden und bietet spektakuläre Ausblicke. Überall

erlebt man das Leben auf dem Rhein, mittelalterliche Städte und

trutzige Burgen wollen erkundet werden. 

Puren Wandergenuss bieten zudem zahlreiche attraktive Pre-

mium-Rundwege am „Romantischen Rhein“. Ob durch dichten

Wald oder steile Weinberge, über Hochplateaus oder weite Wie-

sen mit spektakulären Ausblicken ins Rheintal, bieten die Halbta-

ges- oder Tagestouren ideale Strecken für alle Ansprüche, ganz

gleich ob man lieber sportlich- anspruchsvoll unterwegs ist oder

den Fokus auf entspanntes Genusswandern legt. Perfekt markiert

und gut erreichbar mit ÖPNV oder dem Auto, gelingt der unmittel-

bare Start in das Wandererlebnis ganz unkompliziert.

Selbst für Kenner der Region gibt es immer wieder Neues zu ent-

decken. So sind die 11,5 km lange Rheinsteig-Rundtour „Linzer

Basaltschleife“ im Norden der Region sowie die 14,6 km lange

Traumschleife „Mittelrhein“, welche am Wanderparkplatz „Spit-

Wandern am Romantischen Rhein
zer Stein“ -nahe des im Jahr 2020 neu erbauten Aussichtsturms

oberhalb von Urbar- startet, ganz frisch im touristischen Angebot

der Region zu finden. Für diejenigen welche eine kürzere Runde

bevorzugen, sei das Traumschleifchen „Spitzer Stein“ mit 6,7 km

Länge empfohlen.

Ganz besonders im Fokus steht in diesen Tagen die „Loreley Extra-

tour“. Gemeinsam mit 14 weiteren Wanderwegen zählt die „Lore-

ley-Extratour“ in diesem Jahr zu den Nominierten in der Katego-

rie Tagestouren im renommierten Wettbewerb des Wanderma-

gazins „Deutschlands schönster Wanderweg“. Bereits die Nomi-

nierung in diesem Wettbewerb ist für die Region ein Erfolg, denn

die „Loreley-Extratour“ hat sich hierfür gegen 112 weitere Bewer-

ber aus dem gesamten Bundesgebiet durchsetzen können. Seit

ihrem Entstehen im Jahr 2014 erfreut sich die 14,2 km lange Rund-

tour mit Start am Loreley-Besucherzentrum in St. Goarshausen

großer Beliebtheit und lockt Wanderer aus Nah und Fern in die

Region. Die abwechslungsreiche Route bietet auf einer Schleife

nahezu alles, was man sich von einer Rundtour im Mittelrheintal

erhoffen kann. Neben beeindruckenden Panoramen auf den

Rhein, wo die „Loreley-Extratour“ parallel mit dem Rheinsteig ver-

läuft, erlebt man die Weite des Hochplateaus und die Stille der

kleinen Bachtäler, welche in den Rhein münden. Wanderer aus

ganz Deutschland können noch bis 30.06.21 unter: https://wan-

dermagazin.de/wahlstudio im Wettbewerb abstimmen und der

„Loreley-Extratour“ ihre Stimme geben. Umfassende Informatio-

nen zu sämtlichen Wanderangeboten in der Region „Romanti-

scher Rhein“ bietet das Informationspaket Wandern, welches

unter https://www.romantischer-rhein.de/ prospektbestellung zu

ordern ist und umfangrei-

ches Material zu Rheinsteig,

RheinBurgenWeg und den

Premiumrundwegen ent-

hält. Neben einer Über-

sichtskarte der beiden Fern-

wanderwege ist eine Bro-

schüre zu den Rundwander-

wegen enthalten sowie ein

Gastgeberverzeichnis mit

Informationen zu passen-

den Übernachtungsmög-

lichkeiten für Wanderer 

sowie Reiseangeboten zu

mehrtägigen Aufenthalten.

Der Webshop der Romanti-

scher Rhein Tourismus

GmbH bietet zudem eine

Auswahl an Wanderlitera-

tur und passende Ausstat-

tung, wie z. B. Rheinsteig-

Kappen und Trinkflaschen. 

Weitere Informationen: Romantischer Rhein Tourismus GmbH, 
An der Königsbach 8, 56075 Koblenz, 
E-Mail: info@romantischer-rhein.de, https://www.romantischer-
rhein.de/aktivitaeten-und-ausfluege/wandern
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Vulkanpark …
… natürlich einzigartig!

Der Vulkanpark im Landkreis Mayen-Koblenz ist DAS Erlebnis für 
die ganze Familie! Sieben moderne Info- und Erlebniszentren und 17
Natur-, Kultur- und Industriedenkmäler machen die heiße und feurige
Entstehungsgeschichte der vulkanischen Osteifel direkt am Ort des
Geschehens erlebbar. 

Gewaltige Vulkanausbrüche mit Feuer, glühender Lava und heißer
Asche formten hier einst Deutschlands jüngste Landschaft. Vor nur
knapp 13.000 Jahren rasten die letzten Glutlawinen und Ascheströme
des Laacher See-Vulkans durch die Täler, erstickten alles Leben und
hinterließen eine karge Mondlandschaft. Noch heute zeugen zahlrei-
che Schlackenkegel, meterdicke Tuff- und Bimswände sowie erkaltete
Lavaströme gut sichtbar von dieser heißen Phase der Erdgeschichte.
Die Vulkanausbrüche der Vergangenheit formten jedoch nicht nur die
Landschaft, sondern prägten auch das Leben der Menschen in der Eifel.
Historische Bergwerke, tiefe Abbaustollen und verlassene Steinbrüche
dokumentieren dieser Tage eindrucksvoll das Leben und den Umgang
der Menschen mit dem vulkanischen Erbe. 

Durch die Kombination von In- und Outdoor-Angeboten bietet der
Vulkanpark Erlebnis, Spaß und Information zu jeder Jahreszeit und bei
jedem Wetter. 

Familien und Schulklassen, aber auch Vereine und Wandergruppen wer-
den mit den Ausstelllungen und Filmen gleichermaßen angesprochen. 

Informationen zum Vulkanpark und seinen verschiedenen Attraktionen
gibt es jederzeit auf www.vulkanpark.com und zu den Öffnungszeiten
des Vulkanpark Infozentrums unter der Nummer 02632-98750.

Die steilsten Weinberge und eine der schönsten Uferpromenaden

am Mittelrhein, die ältesten erhaltenen römischen Kastellmauern

nördlich der Alpen und Geburtsort eines Stuhldesigners von Welt-

ruhm – wer in Boppard zu Gast ist, den erwarten abwechslungs-

reiche Tage. Boppard hat nicht nur viel Geschichte und Kultur zu

bieten, sondern liegt zudem in einer der schönsten Landschaften

Deutschlands, dem Oberen Mittelrheintal, seit 2002 Welterbe der

UNESCO.

Die mondän angehauchte Uferpromenade lädt zum entspannten

Flanieren ein, der Stadtbummel wird schnell zum Spaziergang

durch die Geschichte. Direkt am Rheinufer geht es an der Zoll-

und Zwingburg der Trierer Kurfürsten vorbei, die von hier aus 

Boppard und den gesamten Mittelrhein beherrschten. Heute

befindet sich hier unter anderem das Thonet-Museum, wo die 

weltberühmten Kaffeehaus-Stühle des Bopparder Michael Thonet

ihre zeitlose Eleganz beweisen. Deutliche Spuren hinterlassen 

hat auch die Römerzeit. Am Rande der Altstadt ragen die Mau-

ern des 360 n.Chr. errichteten Kastells Bodobrica noch bis zu 

Erleben und Genießen
am romantischen Rhein

9 Meter in die Höhe. Einige der 28 Rundtürme sind auch heute

noch zu besichtigen.

Den passenden Abschluss findet ein Stadtrundgang in der 

Weinstadt Boppard natürlich in einer der zahlreichen Straußwirt-

schaften. Hier findet man die besten Schoppen vom Mittelrhein.

In sonniger Südlage erstreckt sie sich das Weinanbaugebiet 

„Bopparder Hamm“ entlang der großen Rheinschleife. Auf 75 ha

Rebfläche wächst hier überwiegend die Königin der Reben, der

Riesling. Die Bopparder Seilbahn sowie die Hunsrückbahn zäh-

len zu den gemütlicheren und weniger alltäglichen Transportmög-

lichkeiten, um zu den Startpunkten verschiedener Wanderrouten

zu gelangen.

Und wer sein Fahrrad dabei hat, kann über den Schinderhannes-

Weg und die Höhen des Hunsrücks oder entlang des Rheinrad-

wegs vorbei an zahlreichen Burgen, steilen Weinbergen und

schroffen Felsen die Region erkunden.
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Wald-Abenteuer ist seit 2008 die Adresse für einen privaten Aus-

flug in den Waldkletterpark, für Schulausflüge, Sommerfeste,

Abschlussfahrten, Teambuildings, Firmen-Events und Feiern jeg-

licher Art. 

Der Park liegt mitten im schönen Bad-Neuenahrer Wald, unmittel-

bar an der großen Paradieswiese, welche zum längeren Verwei-

len einlädt. Vor allem die 450 Meter lange und 30 m hohe Megas-

eilbahn der Anlage sorgt für ein im Umkreis einmaliges und beson-

deres Erlebnis das Sie so schnell nicht vergessen werden.

Im Waldkletterpark Bad Neuenahr-Ahrweiler ist besonders fami-

lienfreundlich. So finden Sie für fast jedes Alter und jedes sportli-

che Niveau eine Herausforderung. Bereits kleinere Gäste ab 100

cm Körpergröße (Altersempfehlung: ab 4 Jahre) haben die Mög-

lichkeit auf dem Kinderparcours erste Klettererfahrungen zu sam-

meln. Ab 140 cm Körpergröße (Altersempfehlung: ab 9 Jahre) 

können die fünf „Adventure-Parcours“ mit aufregenden Kletterele-

menten, Sprüngen und Seilbahnen bestiegen werden. 

Wer danach noch nicht genug Adrenalin gespürt hat, kann sich

zusätzlich an der „Todesschleuder“, dem Xtreme-Parcours, dem

Partner-Parcours oder dem Panorama-Parcours versuchen.

Wer sein Kletterabenteuer noch zusätzlich verfeinern möchte, hat

die Möglichkeit eine der aufregenden Schatzsuchen inklusive

Teamspielen, Rätseln und Verstecken zu buchen. Ideal geeignet

für Kindergeburtstage, Junggesellenabschiede und Gruppen jeg-

licher Art.

Gäste die lieber am Boden bleiben möchten, sind gerne eingela-

den Ihre Bekannten, Familien und Freunde vom Boden aus zu

begleiten, Fotos zu schießen, Anzufeuern, den Bad-Neuenahrer

Wald zu erkunden oder es sich auf der großen Picknickwiese

gemütlich zu machen.

Nach einem Tag im Waldkletterpark haben Sie den Wald in einer

ganz neuen Perspektive kennengelernt, Ihre Grenzen erfahren, ein

Foto: wald-abenteuer.de

(rrt) Freunde des Mittelrhein-Rieslings (und solche die es noch werden

wollen) sollten sich das Datum 02.06.2021 unbedingt vormerken und

sich sogleich ihr persönliches Weinpaket sichern. Denn am 02.06.2021

um 19.00 Uhr findet die 3. Online-Weinprobe der Mittelrhein Riesling

Charta statt. 

Im Fokus des Abends stehen dabei die drei durch ihren Alkoholgehalt

und ihre Restsüße kategorisierten Profilweine. Der „Handstreich“ ist ein

moderner, feinfruchtiger und filigraner Riesling, während das „Felsen-

spiel“ ein ausgewogener, fein abgestimmter Riesling und das „Meister-

stück“ ein vollendeter trockener Riesling ist. Jeder Charta-Winzer ist

berechtigt ‘seinen‘ Profilwein anhand festgelegter Qualitätskriterien

herzustellen. 

Die Probe von 6 Charta-Weinen (je zweimal 2019er Meisterstück;

2020er Felsenspiel und 2020er Handstreich) der Weingüter: Albert Lam-

brich, Wolfgang Hillesheim, Winfried Persch, Joachim Lorenz, Stephan

Fendel und Peter Bahles, verspricht vollendeten Riesling-Genuss in lock-

3. Online Weinprobe der
Mittelrhein Riesling Charta
Riesling-Genuss und Wissenswertes am 02.06.2021 

erer Atmosphäre und allerlei Wissenswertes rund um die Mittelrhein-

Riesling-Charta, die teilnehmenden Betriebe sowie natürlich die verko-

steten Weine. Ein weiteres Highlight des Abends erwartet die Gäste in

Form der amtierenden Mittelrheinweinkönigin Marie Dillenburger, wel-

che den Abend begleitet und im Wechsel mit den einzelnen Winzern

moderiert. Wer möchte, hat zudem die Möglichkeit live per Videochat

mit Winzern und Weinkönigin zu kommunizieren. 

Bestellungen welche bis einschließlich 27.05.2021 über die Webseite

www.riesling-charta.com eingehen, werden pünktlich zum Termin der

Online-Weinprobe nach Hause geliefert. Die Kosten pro Weinpaket

betragen 69,– Euro. Die Veranstaltung findet via Zoom statt. Ein Teilnah-

me-Link wird für die Käufer der Weinpakete ca. einen Tag vor der Wein-

probe per E-Mail verschickt. 

Die Mittelrhein Riesling Charta ist ein Zusammenschluss von 21 Winzern

entlang des Mittelrheins und hat es sich zum Auftrag gemacht, das Kul-

turgut Riesling zu bewahren und zu schützen. Weitere Informationen zu

den Charta-Weinen, spannende Hintergrundinfos zu den Mitgliedsbe-

trieben und der Arbeit in den Weinbergen sowie aktuelle Informationen

zu Veranstaltungen bieten neben der Webseite www.riesling-

charta.com auch der Newsletter (Abomöglichkeit über die Webseite)

oder der facebook-Kanal der Riesling-Charta .

Weitere Informationen: Romantischer Rhein Tourismus GmbH
An der Königsbach 8, 56075 Koblenz 
Tel. +49 (0) 261-97 38 47-0, info@romantischer-rhein.de
www.romantischer-rhein.de – www.riesling-charta.com

Wald-Abenteuer der Waldkletterpark in Bad Neuenahr
Ein atemberaubendes Erlebnis für die gesamte Familie.

positives gemeinsames Erlebnis vollbracht und vor allem viel Spaß

gehabt und eine Menge zu erzählen. 

Das Wald-Abenteuer Bad Neuenahr öffnet in den Sommerferien

NRW und Rheinland-Pfalz täglich, ab 09:00 Uhr. Außerhalb der

Schulferien ist der Waldkletterpark von freitags-sonntags und an

Feiertagen geöffnet.

Für Fragen und Buchungen erreichen Sie das Team vom Wald-

kletterpark unter der Rufnummer 0221 98256000 oder der E-Mail:

info@wald-abenteuer.de.

Eine Vorbuchung wird empfohlen.

Weiter Informationen über Preise, Öffnungszeiten, Geburtstags-
und Eventprogramme finden Sie unter www.wald-abenteuer.de
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In der RömerWelt am Beginn des Welterbe Limes heißt es in der

Ausstellung und im Außenbereich: „Erlebnis mit allen Sinnen!“

Hier steht der Grenzwall Limes und das Leben der römischen 

Soldaten im Vordergrund. Doch es erwartet Sie nicht trockene

Geschichte, Anfassen und Ausprobieren lautet die Devise.

Ob man nun herausfinden will, wie schwer ein Kettenhemd ist

oder wie damals römisches Handwerk oder eine Soldatenstube

ausgesehen hat. Was gehandelt wurde und wie der Alltag aus-

sah, dies gilt es zu entdecken.

Geschichte mal ganz anders! –
Erlebnismuseum RömerWelt 

in Rheinbrohl

Ein Backhaus und viele Rekonstruktionen römischen Handwerks

laden ein in die Zeit von vor 2000 Jahren einzutauchen. Zahl-

reiche Veranstaltungen im Jahr, Führungen und Workshops für

Gruppen und Schulen machen den Besuch zu einem besonde-

ren Erlebnis. 

Erlebnismuseum RömerWelt
Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl | Telefon 02635-921866
info@roemer-welt.de | www.roemer-welt.de

Die Urlaubsregion Bad Hönningen ist das perfekte Ausflugs-

ziel für alle Natur- und Wanderliebhaber. Gelegen am

romantischen Mittelrhein und am Fuße des Westerwalds 

treffen hier die drei bekannten Fernwanderwege Rheinsteig,

Westerwaldsteig und Limeswanderweg auf einander. Doch

nicht nur das, die Region hat auch zahlreiche Rund- und 

Themenwanderwege aufzuweisen. Hier ist für jeden etwas

dabei, ob für den gemütlichen Spaziergänger, der die Ruhe

und Entspannung in der Natur sucht, bis hin zum erprobten

Trekking begeisterten, der aktiv seine Umgebung erschließen

möchte und immer nach einer neuen Herausforderung sucht.

Unsere vielseitigen Wanderwege führen durch herrlich natur-

belassene Waldlandschaften, vorbei an kleinen Bächen und

Seen und entlang an wildromantischen Weinbergen.

Gerne senden wir Ihnen für weitere Informationen über 

unsere Region unser Informationspaket „Wandererlebnis“

kostenfrei zu.

Tourist-Information
Hauptstraße 84 | 53557 Bad Hönningen
Telefon 02635-2273
info@bad-hoenningen.de | www.bad-hoenningen.de 

Bad Hönningen,
die malerische Stadt am

romantischen Mittelrhein

(rrt) Um die Region zwischen dem Mäuseturm und dem Rolands-

bogen im Internet moderner und einheitlicher zu präsentieren,

haben sich verschiedene Akteure aus dem Mittelrheintal

zusammengeschlossen und gemeinsam eine LEADER-geförder-

te technische Plattform auf den Weg gebracht. Nun sind erste

Ergebnisse online. 

Mit steigenden technischen Möglichkeiten und sich stets wan-

delnden Kundenanforderungen müssen auch Webseiten aktuell

und nutzerfreundlich gestaltet werden. Aus diesen Gründen

haben sich die Romantischer Rhein Tourismus GmbH, die LAG

Welterbe Oberes Mittelrheintal, der Tal der Loreley e.V., der

Weinwerbung Mittelrhein-Wein e.V., der Romantischer Rhein e.V.,

der Zweckverband Welterbe Oberes Mittelrheintal, sowie 27

Kommunen aus dem Oberen Mittelrheintal zusammengetan und

ein gemeinsames Framework-Konzept geschaffen, das von allen

Partnern gleichermaßen genutzt werden kann. 

Dank der gemeinsamen Plattform können Synergien geschaffen

und effizienter zusammengearbeitet werden. Doch nicht nur

technisch baut man auf eine gemeinsame Infrastruktur, auch

nach außen präsentiert sich die Region mit einem einheitlichen

und wiedererkennbaren Web-Design. Das Thema der Rheinro-

mantik wird von allen Webseiten aufgegriffen und schafft so eine

optische Klammer.

Durch die Bündelung der Webseiten-Inhalte wird zudem eine

umfangreiche Informationsquelle zum Mittelrheintal geschaffen,

von der Gäste wie Einheimische gleichermaßen profitieren. So

finden Besucher auf den neuen Webseiten nicht nur touristisch

relevante Themen wie Ausflugsziele, Wanderwege, Radtouren

und Übernachtungsbetriebe, sondern auch Informationen zum

UNESCO Welterbe und den zahlreichen Veranstaltungen im Tal.

Ein Gewinn für die ganze Region. Machen Sie sich selbst ein Bild

und besuchen Sie die neuen Webseiten:

– Romantischer Rhein Tourismus GmbH:
www.romantischer-rhein.de 

– Zweckverband Welterbe Oberes Mittelrheintal: 
www.welterbe-mittelrheintal.de

– Weinwerbung Mittelrhein-Wein e.V.: 
www.mittelrhein-wein.com 

– LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal: 
www.welterbe-mittelrheintal.de/lag-wom

Im nächsten Schritt werden die Webseiten vom Tal der Loreley e.V.,

Romantischer Rhein e.V., Rheinsteig und RheinBurgenWeg, sowie

die Webseiten der 27 Kommunen online gehen.

Foto: Dominik Kretz

Das Mittelrheintal rückt digital 
noch näher zusammen: 

Neues Webseiten Framework-
Konzept am Romantischen Rhein

Neugestaltung der Webseiten 
sorgt für zeitgemäßen Online-Auftritt

Die Erstellung des neuen Internetauftritts wurde zu 70% über das

europäische Förderprogramm LEADER gefördert. 

Weitere Informationen: 
Romantischer Rhein Tourismus GmbH
An der Königsbach 8, 56075 Koblenz 
Tel. +49 (0) 261-97 38 47-0, info@romantischer-rhein.de
www.romantischer-rhein.de
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Tolle Aussichten! Für die ganze Familie!

Geniessen Sie vom Terrassen-Café einzigartige Ausblicke ins

Moseltal und auf die romantische Weinstadt Cochem mit ihrer

Reichsburg. Lassen Sie sich von einer großen Kuchenauswahl,

Eisspezialitäten und regionaler Küche verwöhnen. Nicht versäu-

men sollten Sie den Aussichtspunkt „Pinner-Kreuz“, wo Ihnen das

Moseltal zu Füßen liegt. Neben offenen Doppelsesseln stehen

auch Kabinen zur Verfügung, die je nach Witterung geschlossen

werden können. Mit 0,8m pro Sekunde erreicht man nach 360m

die Bergstation, die sich auf einer Höhe von 255m über NN befin-

det. Insgesamt werden 155 Höhenmeter bewältigt. Die größte

Spannweite beträgt 90m. Erleben Sie diesen einzigartigen Frei-

zeit-Spaß an der Mosel. 

Weitere Informationen: www.cochemer.sesselbahn.de

Wer an die Moselregion zwischen Eifel und Hunsrück denkt, dem

kommen abwechslungsreiche Landschaften, romantische Weinor-

te, ein beeindruckendes Flusstal und die Kraterseen der Eifel in den

Sinn. Bei einem Urlaub im Ferienland Cochem kann man diese

Urlaubsvielfalt hautnah erleben. Im Zentrum des Ferienlandes befin-

Schönster Wanderweg
und steilster Weinberg
Das Ferienland Cochem an der Mosel
kann mit einigen Superlativen aufwarten

Spektakulär: Ein tosender Wasserfall 
im Tal der Wilden Endert stürzt sieben 
Meter tief in den Talkessel. 
Foto: djd/Ferienland Cochem/M. Rothbrust

Cochemer Altstadt
Die zahlreichen gut erhaltenen Reste der 

historischen Stadtmauer mit ihren alten 

Befestigungswerken zeugen noch heute von 

der belebten Vergangenheit Cochems, wie 

das Enderttor mit der ehemaligen Torwächterwohnung

aus dem Jahre 1332, der Wehrturm mit dem Balduinstor

an der Kirchhofsmauer-Obergasse und das Martinstor

mit Wehrgang und einem der Fußwege zur Reichsburg.

Ein Blickfang ist auch das 1739 im Barockstil erbaute 

Rathaus am gemütlichen Marktplatz, der „guten Stube“

mit dem Martinsbrunnen sowie die alten,

mit Moselschiefer gedeckten Fachwerk-Giebelhäuser 

in den engen Gassen der Altstadt.

Weitere Informationen:

Tourist-Information Ferienland Cochem

Endertplatz 1, 56812 Cochem,

Tel.: 02671-6004-0, Fax: 02671-6004-44

E-Mail: info@ferienland-cochem.de



det sich die Stadt Cochem mit der über 1.000 Jahre alten Reichs-

burg. Aktive können an der Mosel entlang Fahrrad fahren, auf Wein-

bergpfaden wandern und dabei die Aussichten auf Ruinen, Burgen

und den Fluss genießen. Genießer kommen bei Weinproben, Wein-

kellereibesichtigungen und Weinfesten auf ihre Kosten, Traditionen

rund um den Wein und den Weinbau werden in der Region gepflegt.

Des Weiteren finden jede Menge Musik- und Kulturveranstaltungen

statt. Alle Infos zur Region und eine Übersichtskarte mit den Wan-

derwegen sowie allem Wissenswerten zu den einzelnen Orten gibt

es unter www.ferienland-cochem.de.

Die Schöne Wilde
Auf einen Superlativ ist das Ferienland derweil besonders stolz. So

hat die Zeitschrift „Wandermagazin“ das Tal der Wilden Endert zum

schönsten Wanderweg Deutschlands 2019 gewählt. Das wildro-

mantische Tal ist gut 20 Kilometer lang und führt durch eine Schlucht

an einem Bach entlang vom Ausgangspunkt in der Eifelstadt Ulmen

hinab zur Mosel nach Cochem. Spektakulär ist zunächst der Fern-

blick über das bewaldete vulkanische Mittelgebirge und ein kleines

Maar. Ein weiteres Highlight ist ein tosender Wasserfall, der sieben

Meter tief in den Talkessel stürzt. Über den Wasserfall führt eine klei-

ne Brücke zur Wallfahrtskirche Maria Martental, sie gehört zum

gleichnamigen Kloster. Der Wanderpfad schlängelt sich dann über

die Napoleonsbrücke und entlang alter Fachwerkmühlen. In

Cochem mündet die Wilde Endert ganz friedlich in die Mosel.

Grandioser Ausblick vom Calmont
Der Gipfel des Calmont wiederum, eines über der Mosel ragenden

Höhenzugs, zählt zu den bekanntesten Aussichtspunkten an der

Mosel. Er glänzt mit einem absoluten Superlativ: Hier ist die steilste

Weinlage Europas mit einer Hangneigung von teilweise über 65 Grad.

Idyllische Winzerorte von Bremm bis Moselkern
23 Orte reihen sich wie an einer Perlenschnur entlang der Mosel,

davon ist einer schöner als der andere. Aktivurlauber können die

Region wandernd über den prämierten Fernwanderweg Moselsteig

oder den Moselradweg erkunden. Mit welcher Attraktivität die

Region Ferienland Cochem in der Wahrnehmung der Besucher

ankommt, bestimmen diese selbst. Dies zeigte zuletzt die Reservie-

rungsplattform booking.com in ihren „Traveller Review Awards 2020“:

Dort ist das Moselstädtchen Cochem als einzige deutsche Destina-

tion unter den 10 gastfreundlichsten Orten der Welt verzeichnet. djd
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Wie es sich für eine Insel gehöht, ist sie umgeben von Wasser!

Das bedeutet ideale Voraussetzungen für alle Arten von Was-

sersport. Selbstverständlich stehen Ihnen als Campinggast auch

Bootsliegeplätze zur Verfügung.

Wasserratten anderer Art können sich im nahegelegenen Frei-

bad Winningen, welches in nur 10 Minuten Fußweg erreicht ist,

austoben, sonnen . . . und natürlich schwimmen.

Doch auch wenn Sie lieber festen Boden unter den Füßen haben,

sind Sie bei uns genau richtig: Zahlreiche prämierte Wander-

wege, u. a. fünf (!) Traumpfade oder der Rheinburgenweg, befin-

den sich in unmittelbarer Nähe und sind teils fußläufig zu errei-

chen.

In Winningen und dem nahegelegenden Kobern-Gondorf fin-

den Sie regionale Einkaufsmöglichkeichten, um den täglichen

Nicht nur bei unseren Campinggästen hat sich unser Restaurant

in vielen Jahren einen guten Namen erarbeitet. Auch ortsansäs-

sige wissen die Atmosphäre und unsere gute Küche zu schätzen!

Direkt auf dem Platz bieten wir Ihnen in unserem gemütlichen

Inselrestaurant ein reichhaltiges Angebot an nationalen und

internationalen Speisen – die Sie auch gerne auf unserer Son-

nenterrasse direkt am Moselufer genießen können.

Auf besonders großes Interesse stoßen unsere „Inseltage“. Mon-

tag und Mittwoch servieren wir Ihnen unsere XXL-Hähnchen aus

unserem einzigartigem Lange-Vertikalgrill!

Auch an den Nachwuchs haben wir gedacht: Neben speziellen

Kinderangeboten befindet sich direkt neben dem Restaurant ein

beschatteter Spielplatz!

Weitere Informationen finden Sie auch www.inselrestaurant.eu
www.camping-winningen.de

Traumhaft gelegen, im Tal zwischen
Hunsrück und der Eifel, umgeben von Rebhängen
des Weinanbaus der Terrassenmosel, befindet sich
der Campingplatz Winningen – Ihre Ferieninsel!

Bedarf an Lebensmittel zu decken. Mit dem Auto erreichen Sie

in kurzer Fahrzeit die Gewerbegebiete von Koblenz oder Mül-

heim-Kärlich, sowie die Innenstadt von Koblenz, welche seit der

Bundesgartenschau 2011 spürbar an Charme gewonnen hat.

Der Großraum Koblenz bietet unglaublich viele Ausflugsmög-

lichkeiten. Einige davon haben wir hier für Sie zusammengestellt.

INSEL-RESTAURANT
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Die Erlebnissaustellung „Wildnis(t)räume“ im Nationalpark-Zentrum Eifel

lädt mit faszinierenden Installationen und interaktiven Stationen auf 2.000

Quadratmetern zum Staunen, Entdecken und Träumen ein. Tastmodelle und

Tierpräparate, Abbildungen und Texte, Filme und Hörstationen informieren

fast nebenbei über die natürliche Vielfalt vor Ort und weltweit. Unter dem

Motto des Nationalparks Eifel „Wald-Wasser-Wildnis“ präsentiert die Aus-

stellung Stamm und Wurzel einer Buche, die Lebewesen von Quelle und

Bach, die Sinneseindrücke eines Insektenauges und die Mächtigkeit eines

Hirsches. Dabei ist Anfassen und Ausprobieren ausdrücklich erwünscht. 

Eine weitreichende Barrierefreiheit bietet allen Gästen vielseitigen Komfort

wie ausgeschilderte Parkplätze, geeignete Sanitäranlagen, ein Blindenleit-

system, die Befahrbarkeit mit dem Rollstuhl oder Kinderwagen, Informatio-

nen in Blindenschrift, Leichter Sprache und Gebärdensprache sowie in Eng-

lisch, Französisch und Niederländisch. 

Die historisch bedeutsame Begegnungsstätte „Internationalen Platz Vogel-

sang IP“ umfasst neben den „Wildnis(t)räumen“ eine Ausstellung zur NS-

Geschichte des Ortes, ein Besucherzentrum mit Shop und eine Gastrono-

mie mit Aussichtsterrasse. Von hier kann der Blick weit über den Urftsee, die

Graslandschaften und wilden Wälder des Nationalparks Eifel schweifen.

„Wildnis(t)räume“ – Natur erleben 
in der Ausstellung des Nationalparks Eifel 
Natur mit allen Sinnen erleben – das geht eigentlich nur draußen!

Aber waren Sie schon einmal „drinnen“ in der Wildnis?

Wer länger im Nationalpark verweilen möchte, für den gibt es vielzählige

Übernachtungsmöglichkeiten, unter anderem auch einen Wohnmobilstell-

platz direkt auf dem Gelände Vogelsang (www.eifel-wohnmobilpark-vogel-

sang.de).

Die „Wildnis(t)räume“ sind bei jedem Wetter einen Ausflug wert und eine

attraktive Ergänzung zum Aufenthalt in der Natur. 
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Das Eifelmuseum und seine Spezialausstellungen, das Deutsche

Schieferbergwerk und die Erlebniswelten Grubenfeld, haben 

endlich wieder wie gewohnt für Besucher geöffnet. Die drei

modernen Themenmuseen in Mayen sind in den Ferien von 

Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen täglich von 10-17 Uhr

geöffnet und wie immer gibt es spannende Geschichten zu ent-

decken. Ein ganz besonderes Highlight ist die neue Schatzsuche

im Mayener Grubenfeld. 

Kleine Abenteurer können gemeinsam mit Siggi und seinen Freun-

den „Die Kobolde der Nacht“ entdecken und für die fortgeschrit-

tenen Schatzsucher geht es „Auf den Spuren von Kunius Meuri-

nus“ durch das ehemalige Abbaugelände. Die bizarre Landschaft

ist zu einem Naturschutzgebiet geworden, das nun Lebensraum

für zahlreichen Lebewesen ist. Die Neuauflage der beliebten Karte

„Der Schatz am Silbersee“ ist damit für jedes Alter bestens geeig-

net.

„Der Schatz im Silbersee ist geil!“, urteilte Oberbürgermeister

Wolfgang Treis als er seinerzeit die erste Auflage testete. „Wir hof-

fen natürlich, dass die zweite Auflage nun auch so regen Zuspruch

bei unseren Besuchern findet“, so Museumsdirektorin Alina 

Wilbert-Rosenbaum. Die Schatzkarte ist im Eintrittspreis für die

Erlebniswelten Grubenfeld inbegriffen. „Selbstverständlich gibt es

Neue Spuren, neue Schätze
In den Ferien auf Schatzsuche im Museum gehen

auch wieder einen Schatz für Alle, die das Lösungswort heraus-

finden“, verrät Wilbert-Rosenbaum.

Im Sommer ist auch das Deutsche Schieferbergwerk sehr beliebt,

denn im Stollen tief unter der Genovevaburg bleibt es selbst bei

hohen Außentemperaturen stets angenehm kühl. Hier kann man

nicht nur gut nachempfinden, wie es sich anfühlte unter Tage zu

arbeiten – von Fossilien, über die Abbaugeschichte bis hin zu Zeit-

zeugen, erzählt das Museum von der Geschichte des Schiefers.

In den oberen Stockwerken der Genovevaburg befindet sich das

Eifelmuseum. Auch hier sind die zahlreichen Themen interaktiv auf-

gearbeitet. Auf fünf Ebenen gibt es vieles rund um die grüne Lunge

Europas zu erfahren: Was steht in der Eifel auf dem Mittagstisch?

Welche Tiere leben hier? Und wie ist die Eifel überhaupt entstan-

den?

Die drei Museen sind der perfekte Ort für einen Ausflug mit der

gesamten Familie. Und das Beste: Mit dem Premiumticket (12 Euro

für Erwachsene, 6,50 Euro für Kinder; Ermäßigungen möglich)

können Sie alle drei Museen besuchen – das gekaufte Ticket ist

ein Jahr gültig. Perfekt für drei abwechslungsreiche Ferientage.

Weitere Informationen wie Öffnungszeiten, Eintrittspreise und
Hygieneauflagen gibt es unter www.mayen.de.

Die erste Schatzsuche wurde bereits von zahlreichen kleinen und
großen Entdeckern erfolgreich beendet – kannst auch du den
Schatz am Silbersee finden? Foto: Stadt Mayen
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Mit Sicherheit – Theater!
Ganz ohne Schutzvorschriften geht es nicht, bei den Burgfestspielen Mayen. Dennoch freut sich das ganze Ensemble, dass die nie-

drigen Inzidenzwerte es erlauben, dass die Festspielsaison 2021 stattfinden kann. Gespielt werden die ursprünglich bereits für 2020

geplanten Stücke. Mit „Die Schöne und das Biest“ startet die Festspielsaison mit einer magischen Geschichte über Liebe und Mut,

die sicher nicht nur die kleinen Zuschauer in ihrem Bann ziehen wird. „Pension Schöller“ bietet im Hof der Genovevaburg urkomische

Dialoge und Situationskomik vom Feinsten. Intendant Daniel Ris wird mit „Carmen“ zum ersten Mal in der Geschichte der Mayener

Festspiele einen Opernstoff auf die Burgbühne bringen. Auch im Alten Arresthaus wird 2021 auf der Kleinen Bühne wieder großes

Theater geboten. Mit Yasmina Rezas „Kunst“ steht eine wunderbare Komödie auf dem Programm und, worauf sich nicht nur Maye-

ner und Mayenerinnen freuen können: Das Bürgerbühnenprojekt „Der Zuckertoni“. Selbstverständlich gibt es auch wieder eine bunte

Vielfalt an FestspieleXtras. Weitere Infos und Tickets: www.burgfestspiele-mayen.de.

Eine Reise durch
Raum und Zeit im

Eifelmuseum
Mayen erleben

Das Eifelstädtchen Mayen hat eine

bedeutende Geschichte. Von hier

aus gingen Mühlsteine in die ganze

Welt und auch der hier abgebaute

Schiefer hat es weit geschafft. In

den drei Mitmach-Ausstellungen

des Eifelmuseums kann ausprobiert

und die Geschichte miterlebt wer-

den. Die Ausstellung Erlebniswelten

Grubenfeld präsentiert den Basalt-

abbau über die Jahrhunderte hin-

weg und im Anschluss lockt das

Mayener Grubenfeld mit seinem

heutigen Naturschutzgebiet. Das

ehemalige Abbaugelände ist zu

einer beeindruckenden Naturland-

schaft geworden, in der sich vor

allem Fledermäuse wohlfühlen.

Aber auch der Mensch kann hier

viel erleben: vom Skulpturenpark,

vorbei am Silbersee, zum Schacht

700. Auch in der sagenumwobe-

nen Genovevaburg sind Wissbe-

gierige herzlich willkommen. Sie

beherbergt das Eifelmuseum und

das Deutsche Schieferbergwerk.

Während im Ersten die Geschichte

der gesamten Eifel erzählt wird,

kann man im Zweitem tief unter der

Burg erleben, wie die Arbeit in

einem Schieferbergwerk vonstat-

tenging. 

Weitere Infos, Öffnungszeiten und
Tarife: www.eifelmuseummayen.de.
Besuchen Sie uns im Internet unter:
www.mayen.de oder bei Facebook
www.facebook.com/StadtMayen
bzw. youtube.com/stadtmayenzeit



2524

PR
-A

nz
ei

ge

PR
-A

nz
ei

ge

Bildquelle „K.-P. Kappest“

Die Sagenhafte Vulkanregion Laacher See lädt Sie auf eine 

spannende Reise durch die von Naturkräften geformte Eifel ein.

Entdecken Sie die allgegenwärtigen Spuren des Vulkanismus und

In einem Seitental der Mosel zwischen Koblenz und Cochem steht auf

einem steilen Felskopf – inmitten eines Naturgebiets von großer land-

schaftlicher Schönheit und voller seltener Pflanzen und Tiere – Burg Eltz!

Eine Burg mit über 850 Jahren Geschichte, die bereits der Kunsthistori-

ker Georg Dehio einst als „die Burg schlechthin“ bezeichnete.

Burg Eltz wurde erstmals 1157 urkundlich erwähnt und überstand alle

Wirren der Jahrhunderte unbeschadet. Somit gehört sie zu den weni-

gen niemals zerstörten Burgen in Europa. Seit dem 13. Jahrhundert

bewohnten die drei Hauptlinien des Familie Eltz verschiedene Häuser

der Burg: Eltz-Kempenich, Eltz-Rodendorf und Eltz-Rübenach. Benannt

wurden die drei Linien auch nach ihren Wappen als Eltz vom goldenen

Löwen (Kempenich), Eltz vom silbernen Löwen (Rübenach) und Eltz von

den Büffelhörnern (Rodendorf). So waren die jeweiligen Wohnbereiche

und Haushalte getrennt, die Einheit der Familie blieb aber durch den

gemeinsamen Namen und das Wappen gewahrt. Diese Wohn- und

Erbengemeinschaft, die man auch als Ganerbengemeinschaft bezeich-

net, überdauerte viele Jahrhunderte. 

Seit nunmehr 34 Generationen befindet sich Burg Eltz nach wie vor im

Besitz der Edlen Herren und Grafen von und zu Eltz. 

Mit ihrer einzigartigen Architektur und ihrer malerischen Lage ist sie für

die Besucher der Inbegriff einer deutschen Ritterburg! Der englischen

Autorin Katherine Macquoid erschien sie mit ihren Erkern, Spitzen und

Türmen wie ein „wahrhaftig verzauberter Platz, ein Märchen aus Stein“,

denn in der 500-jährigen Bauzeit entstand um den Innenhof herum 

ein verwinkeltes Ensemble mit eng aneinander geschmiegten hohen

Wohntürmen. 

Die Führung durch Burg Eltz nimmt den Gast mit auf eine Zeitreise durch

acht Jahrhunderte, die sich in der Architektur der Räume und in deren

Einrichtung widerspiegelt. Ob in der Rüstkammer mit historischen und

orientalischen Waffen, im Rittersaal mit Rüstungen und Modelkanonen,

im Jagdzimmer mit Waffen und Jagdtrophäen, mit Schlafgemach mit

mittelalterlichen Wandbemalungen und Himmelbett oder in der Küche

mit großer Feuerstelle, Spülstein und vielerlei Küchengerät – überall 

werden vielfältige Einblicke in das Leben auf Burg Eltz gewährt. Die

Möbel und Kunstwerke aus dem Besitz der Familie Eltz vermitteln einen

unvergesslichen Eindruck mittelalterlicher Wohnkultur. 

In den Kellergewölben der Burg erwartet den Besucher die Schatzkam-

mer – eine private Sammlung von über 500 Exponaten nationaler und

internationaler Bedeutung, darunter Gold- und Silberschmiedearbei-

ten, Schmuck, Porzellan, Waffen und Rüstungen.

BURG ELTZ – Ein Märchen aus Stein . . .

Burg Eltz Innenhof, M. Jermann, Zeitz Verlag, K+Ânigsee

Schon gewusst?
Familie und Burg Eltz heißen nach dem Elzbach. Dessen Wortstamm

leitet sich vermutlich vom althochdeutschen „Els“ oder „Else“ ab, wie

die an Flussläufen typische Schwarzerle genannt wurde. 

Vollständig umschlossen von Wald, fernab jeder Straße oder

moderner Gebäude, erfüllt Burg Eltz, wie kein anderes historisches

Gebäude, die Phantasie des unberührten, lichten Mittelalters.

William Turner, englischer Malerfürst und Entdecker der Rhein-

romantik, kam mehrfach und malte Burg Eltz in vielen Ansichten.

Bis in die frühen 1990er Jahre war eine Banknote der bekannteste

Werbeträger für Burg Eltz – sie zierte lange Zeit die Rückseite des

alten 500-Mark-Scheins.

Burg Eltz Küche, M. Jermann, Zeitz Verlag, K+Ânigsee

lassen Sie sich von den zahlreichen Highlights, Sehenswürdig-

keiten, Veranstaltungen und Sagengeschichten aus der Region

begeistern. Wer gerne einen „Wegbeleiter“ hat, kann mit „Laa-

chus – dem schwimmenden Stein“ auf Entdeckungsreise durch

die Vulkanregion gehen und mit ihm das Geheimnis seiner Her-

kunft lüften. 

Seine abenteuerliche Reise führt ihn wie an einem „Roten Faden“

durch die gesamte Vulkanregion – inklusive Abstechern in die

hiesige Sagenwelt. Startpunkt ist da, wo Laachus herkommt – in

Maria Laach. Über den Lydiaturm, die Wolfsschlucht, die Trass-

höhlen am Jägerheim, das Rodder Maar, die Burg Olbrück und

das Tuffsteinzentrum Weibern führt der Weg Laachus weiter zum

Riedener Waldsee, zum Gänsehalsturm, zum Hochstein in Ober-

mendig und ins Naturschutzgebiet Thürer Wiesen, zur Fraukirch

und in die Barockkirche in Saffig, zum Vulkanpark-Infozentrum

Rauschermühle und zum Römerbergwerk Meurin. 

Einen wichtigen Fingerzeig bekommt Laachus bei der römischen

Grabanlage bei Nickenich, bevor seine Reise über den Krufter

Waldsee und die Wingertsbergwand schließlich im Museum

Lava-Dome in Mendig endet. Hier endlich erfährt Laachus,

warum er schwimmen kann.

Weitere Informationen zu Laachus Reise und seinen 

Stationen erhalten Sie bei der 

Tourist-Information Vulkanregion Laacher See, 

Kapellenstraße 12, 56651 Niederzissen, Tel: 02636-19433,

Mail: info@vulkanregion-laacher-see.de, 

www.vulkanregion-laacher-see.de.

Sagenhafte Vulkanregion Laacher See
Mit „Laachus – dem schwimmenden Stein“ 

die Vulkanregion entdecken!
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Burg Eltz Nordseite, D. Ritzenhofen, Münstermaifeld

Im Rittersaal und im Baldachin des großen Betts im Rübenacher

Schlafgemach befindet sich die Rose des Schweigens. Sie symboli-

sierte Vertraulichkeit und das Versprechen, dass das gesprochene

Wort den Raum nicht verlassen solle.

Öffnungszeiten: Vom 1. April bis einschließlich 1. November täglich

geöffnet (ohne Ruhetag), 9.30 bis 17.30 h (Beginn der letzten Führung).

Im Winter geschlossen (Restaurierungsarbeiten)

Angebote:
Burgführungen unter fachkundiger Leitung beginnen alle 10-15

Minuten, Dauer ca. 40 Minuten

Für die jungen Gäste bietet Burg Eltz altersgemäße Gruppenfüh-

rungen nach vorheriger Anfrage

Besichtigung der Schatzkammer, ca. 20 Minuten

Zwei gemütliche Burgschänken

Souvenirshop mit vielen originellen Geschenkideen für Klein und

Groß

Anfahrt: Via Münstermaifeld und Wierschem zum Waldparkplatz Burg

Eltz, dann zu Fuß (10 -15 Minuten)

Parkplätze: Waldparkplatz Burg Eltz, nur dort: Pendelbus zur Burg ab

der Antoniuskapelle

Freizeitaktivitäten: Attraktives Wandergebiet, mit dem preisgekrönten

Traumpfad "Eltzer Burgpanorama" und mit weiteren schönen Wegen für

jeden Anspruch

Kontakt: Gräflich Eltz’sche Kastellanei, Burg Eltz 1, 56294 Wierschem

Telefon 02672-950500, burg@eltz.de, www.burg-eltz.de 

In die
Gastronomie
kehrt wieder

Normalität ein
Das Landhaus vor Burg Eltz

darf wieder Gäste beherbergen
und jeden ersten Freitag im Monat

seinen Grillabend anbieten

Servicekraft
m/w/d

gesucht Fotos: TE Billigmann

WIERSCHEM. Die Coronapandemie hat Spuren hinter-
lassen, viele Pläne wurden auf Eis gelegt, manch einer
hat ums Überleben gekämpft und dann doch seine Exi-
stens verloren. Karin & Dieter Port gehören mit Ihrem
„Landhaus Vor Burg Eltz“ in Wierschem zu den Überle-
benden. Wie Sie die Coronazeit genutzt hat, erfahren Sie
hier.

Das Haus wurde renoviert, die Fassade neu gestrichen,
die Zimmer neu eingerichtet, die Innen- und Außenga-
stronomie den geltenden Corona-Regeln angepasst. Die-
ter Port: Die Einnahmen waren gleich Null, aber wir haben
all das erledigt, was ansonsten während des laufenden
Betriebes häufig auf der Strecke bleibt“, erzählt der 59-
jährige aus Wierschem, der seit über zwei Jahren das
„Landhaus Vor Burg Eltz“ betreibt.

In der Zeit der Pandemie hatten er und sein Team sich
aufs Wesentliche beschränkt. Essen to go wurde in der
Region gut angenommen, so Port aber damit macht man
keine großen Umsätze. Umso erleichterter ist er, dass es
seit Ende Mai wieder losgeht. Bei den Zimmerbuchungen
gehts zwar noch schleppend und ist steigerungsfähig. Die
Leute sind halt noch sehr vorsichtig. Aber allmählich läuft
auch der Hotelbetrieb wieder an.

Bei der Außengastronomie hingegen läuft's sehr gut. Hier
gibt's bald wieder den bewährten Grilltag, der schon vor
Corona bei den Gästen sehr beliebt war. Ab dem 2. Juli
geht's jeden ersten Freitag im Monat wieder los. Dann
legt Koch Marco Juchem Steaks und Gemüse auf seinen
Smoker. Wir freuen uns wenn wieder ein Stück Norma-
lität einkehrt und auf baldige Grillspektakel.

Bis dahin überbrücken die Gäste die Zeit bei schönem
Wetter in der Außengastronomie oder wahlweise, wenn's
regnet im Restaurant. Und wer's ganz abenteuerlich liebt,
der darf auch auf seinem Wanderritt im „Landhaus Vor
Burg Eltz“ nächtigen und die Pferde auf der Koppel wohl-
behütet unterstellen.
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Seit über 920 Jahren besteht die Abtei Maria Laach als Kloster des

Benediktiner-Ordens. Das katholische Kloster zählt zu den geistigen

und spirituellen Zentren im nördlichen Rheinland-Pfalz. Rund 30

Mönche leben in dem Klostergebäude. Die Begegnungsstätte für

Kunst, Kultur, Erholung und Musik bietet Angebote für jeden

Geschmack. Ausstellungen, Lesungen oder Konzerte werden Kultur-

interessierten regelmäßig angeboten. Darüber hinaus laden die

Wanderwege rund um den Laacher See zu Bewegung ein. Die Abtei

gilt als eines der attraktivsten Ausflugs-Ziele in Rheinland-Pfalz. Den

aktuellen Veranstaltunsgkalender finden interessierte Gäste als

Maria Laach App im Google PlayStore und Apple AppStore.

56653 Maria Laach | Tel. (02652) 59-350 | abtei@maria-laach.de

www.maria-laach.de | Facebook@benediktinerabtei.marialaach

Benediktinerabtei
Maria Laach

Der Nürburgring ist seit seiner Eröffnung 1927 eine der heraus-

forderndsten und schönsten Rennstrecken der Welt. 2017 feierte

die legendäre Rennstrecke ihren 90. Geburtstag. Zahlreiche

Motorsportveranstaltungen darunter das »24h-Rennen« und die

NLS bringen den Asphalt in der Saison jedes Jahr erneut zum

Glühen. Doch am Nürburgring wird nicht nur auf der Rennstrec-

ke einiges geboten – auch außerhalb von Veranstaltungen lohnt

sich ein Besuch der „Grünen Hölle“. So wartet unter anderem

Nürburgring: Entdecke den Mythos

das Motorsport-Erlebnismuseum „ring°werk“ mit zahlreichen

Attraktionen für Groß und Klein. Zum 90. Geburtstag der Renn-

strecke wurde mit „ring°marks – Auf den Spuren der Legenden“

ein neuer Ausstellungsbereich eröffnet. Zu sehen sind faszinie-

rende Fahrzeuge aus neun Jahrzehnten Nürburgringgeschichte,

die durch viele Detailinformationen in Deutsch und Englisch

erklärt und ergänzt werden. 2018 eröffnete die Dauerausstellung

„Graf Berghe von Trips – Ritter, Reiter, Rennfahrer“ zu Ehren des

ehemaligen Formel 1-Fahrers und Ferrari Piloten. 

Für ein aufregendes Rennen unter Freunden und pure Emotionen

ist die ring°kartbahn genau der richtige Anlaufpunkt. Ein Blick

hinter die Kulissen des Nürburgrings gibt die Backstage-Tour, die

unter anderem einen Besuch im Media Center, den Boxen oder

auf dem Siegerpodest beinhaltet. Wer es rasanter mag, kommt

bei den Touristenfahrten voll auf seine Kosten. Fast jeden Tag,

zwischen März und Oktober, öffnen sich die Schranken der

legendären Nordschleife für Touristenfahrten aus aller Welt. 

info°center am Nürburgring
Tel.: 0800 / 20 83 200
info@nuerburgring.de, www.nuerburgring.de

© Nürburgring

© Nürburgring

Nuerburgring-Copyright-by-Christian-Hahn-7351
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DER PERFEKTE
WOHNWAGEN 
FÜR SIE
Erleben Sie das Beste an 
zeitgenössischem Wohnwagen-
Design und unser breitestes 
Angebot aller Zeiten, es gibt 
garantiert den perfekten 
Wohnwagen für Sie.

de.adria-mobil.com

STÄNDIG INNOVATIV,
das ist eine Philosophie bei Adria und bei Astella war 
es der Auftrag, eine inspirierende neue Form von 
luxuriösem Ferienhaus auf Rädern zu schaffen.

Projektleiterin Erna Povh sagt dazu: „Wir haben beschlos-

sen, dass wir nicht mit einem guten Benchmark-Produkt

wie einem normalen Wohnwagen beginnen, sondern mit

einem tiefen Einblick in das Urlaubserlebnis, das wir 

bieten wollten. Man könnte sagen, wir haben das 

konventionelle Wissen auf den Kopf gestellt und alle

Regeln gebrochen“.

„Das Ergebnis ist ein wirklich innovatives und einzigarti-

ges Zuhause. Einige würden ihn als Wohnwagen

betrachten, wenn auch luxuriös, weil man ihn wie jeden

normalen Wohnwagen ziehen kann. Andere sehen ihn

als Mobilheim, einen feststehenden Wohnwagen, wenn

man so will. Wie auch immer Sie es nennen möchten,

betrachten Sie es als Ihr eigenes luxuriöses Ferienhaus,

bleiben Sie dort wo Sie Ihre Zeit am liebsten verbringen

oder wechseln Sie den Standort wann Sie wollen.”

Rübenacher Straße 75 • 56072 Koblenz
Telefon 0261-94 25 80 40
www.camper-zeit.de
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Bei Mörsdorf im Ferienland Kastellaun (Hunsrück) überspannt die
Geierlay-Hängeseilbrücke das Tal des Mörsdorfer Bachs. 360 m
lang und in einer Höhe von hundert Metern über dem Grund kann
man seit 2015 das Tal überqueren. Das brachte der Geierlay-Hän-
geseilbrücke den Titel Deutschlands längster Hängeseilbrücke ein.

Die Geierlay-Hängeseilbrücke kostete rund 1,14 Mio. Euro und wer-
tet die Wanderregion Hunsrück deutlich auf. Schon im ersten Jahr
kamen über 300.000 Besucher und testeten ihr Höhenempfinden
aus. Die Geierlay-Hängeseilbrücke ist ganzjährig geöffnet und kann
kostenfrei betreten werden – sicherlich ein Grund, warum Ausflugs-
gäste die Anreise schätzen.

Die Geierlay-Hängeseilbrücke folgt hinsichtlich ihrer Konstruktion
dem Vorbild der sogenannten Nepalesischen Hängeseilbrücken
und ist unversteift. Der Fußweg (der auch mit Hunden oder Fahrrä-
der, wenn man sie denn schiebt, genutzt werden kann) ist 85 cm
breit. Zeitgleich können bis zu 600 Personen über die Geierlay-
Hängeseilbrücke spazieren, denn sie hat eine Tragkraft von fünfzig
Tonnen.

Der Mörsdorfer Bach, den die Geierlay-Hängeseilbrücke über-
spannt, entsteht durch Zusammenfluss zweier Quellbäche an der
Burg Balduinseck. Von hier aus fließt der Mörsdorfer Bach durch ein
enges, tief eingeschnittenes Tal dem Flaumbach zu, den es oberhalb

Die Geierlay-Hängeseilbrücke
in Mörsdorf

des Klosters Maria Engelport erreicht. Der Mörsdorfer Bach ist ins-
gesamt 20 km lang.

Zur Geierlay-Hängeseilbrücke kommt man nur zu Fuß. Parken soll-
te man auf einem der ausgewiesenen Parkplätze und kann hier per
Parkticket seinen Beitrag zum Unterhalt der Geierlay-Hängeseil-
brücke leisten. Das eigens für die Geierlay-Hängeseilbrücke gebau-
te Geierlay-Besucherzentrum befindet sich in Mörsdorf und bietet
viele Informationen zu Touren in der Umgebung und auch eine
moderne Gastronomie.

Ist man einmal in Mörsdorf, lohnt natürlich ein Blick auf den Ort. Das
Alte Rathaus in Mörsdorf wurde 1645 mit Backhaus gebaut und ist
das älteste Gebäude in Mörsdorf. Das Gebäude mit Fachwerkele-
menten, Verschieferung und Steinsockel wird seit 1997 als Heimat-
museum betrieben.

Benachbart zum Alten Rathaus in der Kirchstraße stehen das Pfarr-
haus aus dem 19. Jahrhundert aus Bruchstein und die Zehntscheu-
ne aus dem 18. Jahrhundert. Größerer Nachbar ist die katholische
Pfarrkirche St. Kastor aus dem Jahr 1768. Der barocke Saalbau
wurde an Stelle einer Vorgängerkirche errichtet. Aus der haben sich
etliche Einrichtungsgegenstände erhalten.

Lehrreiches findet sich auch im Mörsdorfer Wald nördlich der bebau-
ten Ortslage. Hier wurde der 3 km lange Waldlehrpfad Mörsdorfer
Wald angelegt mit 21 Infotafeln.




